
ll- --11190 der Beilagen zu den stenograr~·tischen ~"lrotokollen des Nationalrates 

DER BITNDESMINISTER XIII. Gesetzgebungsperiode 
FOR UNTERRICHT UND KUNST 

·Zl. 010.202-Parl./72 i069/A.8. 
zu 65'1- jJ. 
Präs. am ... ~.~~ .• ~~~1972 

An die 
Kanzlei des 
Präs~_denten des 
Natiunalrates 

Parlament 
1010 WIE N 

Die schriftliche parlamentarische 
Ald:'ra~e Nro 654/J-NR/72, die die Abgeordneten Sandmeier 
und. Genossen am 8. Juli 1972 an mich richteten) beehre 
ich mich,wie folgt zu beantworten: 

Gemäß der Präambel der. B.egen­
ständlichen Anfrage wollen die anfragenden Abgeord!!eten 
vor allem feststellen, ob J.ie damals (schrift.J .• Anfrage 
Nr. 686/J-NR/71 vom 160 Juni 1971, beantwortet unte= 
Zlo OlO.09C-ParI/71 am 28. Juli 1971) ang~gebenen ~elbst 
gesetzten Fristen der einze~nen Arbeitsg~uppen eiügena1ten 
werde!'. konuten, zu welchen Ergebnissen es diese Arbeits­
gruppen gebracht, welche Verwertung die Ergebnisse erfahren 
und ob sich die eingesetzten Kosten gelohnt haben. Darüber 
hinaus wollen die anfragenden Abgeordneten die nunmehr 
arbeitenden oder neu eingesetzten Projekttea~3in Er­
fahrung bringe!:o Um eine Vergleichsbasis ~'l schaffen, 
habe ich daher die in der obzitierten Anfragebeantwortung 
aus dem Jahre 1971 getroffene Gliederung beibehalten, 
d.h. die hier aufgezählten Arbeitsgruppen I. bis XIV. decken 
sich mit jenen de~' vorjährigen Anfrage: unter den Ordnungs­
ziffern XV. bis XXI. habe ich die in der Zwischenzeit neu 
geschaffenen Arbeitsgruppen angeführt. 
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Io und 11" brbeitsgruP1?~n zur. Vorbereit1..111€L1.?Jld Koordinierun,g 

der Schulversuchs~_:r:.b~i~. zu~ Schulreform (ZAG !. 
und ZAG 11) 

Aufgrund der Bestimmungen des 
Arto 11 der 4· .. SchOG-Novelle wurd0 beim Bundesministerium 
für Unterricht und Kunst ein "Zentrum für Schul versuche und 
Schulentwicklung ll geschaffen, dem derzeit zwei Abteilu.I.'1gen 
(SchulvE;"V.'suc.hsbetreuung, Schulversuchskontrolle ) einge­
gliedert sind. Die früher bestandenen Zentralen Arbeits­
gruppen I und 11 haben mit Beginn des SchuL4abJ. ... es 1971/72 
ih1~e Aufgaben abgeschlossen; die von diese::: Inoci tsg.:-uppell 
wahrgenommenen AUfgaben sind an das ?ufgrund. der zit .. gesetz­
lich~n Bestimmungen eingerichtete Zentrum für Schulversuche 
und S-:,hulentwickluJlg übergegangen., 

111., Zentral~e Arbei.ts,ß.,EuI?l'e für die Schulversuche auf der 
Oberstufe der ARe. (ZAG 111) 

Die Zentrale Arbeitsgruppe III 
(Schulve:2suche auf der Oberstufe der ARS) hat \vä..':.rend des 
Schuljahres 1971/72 ihre Aufgaben zur Koordini.erung (le1" 
VorbereitlUlger von Modellversuchen und zur Beireuungusr 
im Bereich des Stadtschulrates für Wien ange~aufenen VOl­

versr:.:-he \Toll erfiillt" Der Bestand die2'3r Arbei ts grupp e 
auch wahrend des Schu~hres 1972/73 ist notwendig; voraus­
sichtlich wird mit Beginn des Schuljahres 1973/74 eine eigene 
Abteilung im Rahmen des Zentrums für Schulversuche und Schul­
entwickllmg die Aufgaben der Zentralen Arbeitsgr~ppe 11I 

"lei -cerführeno 
Bezüglich der personellen Zusammen­

setzung wird auf den Bericht des Zentrums für Schul versuche 
und SChulentwicklung hingewiesen, der der Schulref:>rm­
kommission in ihrer Plenarsitzung am 309 Juni 1972 vorge­
legt \vurdeo Dies gilt insbesondere auch hinsichtlich der 
zahlreichen Projektgruppen, die für Einzelaufgaben ent-
wed..:-r in Verbindung mit dem Zentrum für Schu.lvers~che und 
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Schul entwicklung , oder mit den tmter Punkt 2'und 3 genannten 
Arbeitsgruppeu ihre Tätigkeit ausüben. 

Die Arbeitskreise für den Poly­
technischen Lehrgang ~.'!urden zu einer IlArbeigsgruppe für die 

Schulversuche im Polytechnischen Lehrgang!1 zusaiiilll~ngeschlossen, 

d.eren Aul:gate i'G1 Schuljahr 1972/73 in der Koordinierung der 

einzelnen Scb:.;.lversuchsvorhaben "lährend dieser Einführungs­

phase bestehen \d:c6. o Die Tätigkeit dieser G=-uppe wird mit 

dem Ende des Schuljahres 1972/73 abgeschlcsse:: sein, von 
diesem Zeitpunkt an wird. sich ei.ne sp(~zielle Einr~.chtung 

des Zentrums für Schulversuche und SGhulentwicklung auch 
m~:.t diesen Schulversuchsvorhaoen beßchäftigeno 

tiber die personelle ZusammensetzUllg 

gibt der Bericht des Zentrums für Schulversuche und Schulent­

ildcklung ku.skunft, der d.er Schulreformkommission in ihre::;:' 

Plenarsitzung am 30 .. Ju...'fli 1972 vorgelegt 'I1.Jurde; dies gilt 

a.uch hiY.l.~ichtlich der zahlreichen Proj ektgruppen, 

V" Ar~i tskre:: i~e _~e.vis3-.9n der H.~uEtsqhul1ehrplän.e:. 

Die zur Revision der Haupt-

3chulJ,eb.rpläne ei:ügesetzten Arbeitskreise haben zum Teil 
ihre Tätigkeit ~ereits abgeschlossen (Deutsch), zum größten 
Teil wird die Arb8i t in dieser.~ Gruppen aber noch bis Ende 
des Jahres 1972 i"iej.tergeführt ltlerden .. 

VI" Artei tskreis :lModerne Internatserziehung" 

Der Arb~skreis Internatserziehung, 
der durch die Veranstaltung einer Arbeitstagung im,November 

19'71 einen itJesentlichan :reil seinel.' Tätigkeit erfüllt hat, 
wird im Hinblick auf die sehr umfangreichen Auswertungs­
arbeiten und die Konsequenzen für die Gestaltung der modernen 
Intp.rnatsschulen noch bis Ende 1973 in Funktion bleibeno 
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Y1lo !:rojektgruppe IILehrbehelf für die Arbei tsge1p.ei'lschaft 
Geschichte lIDO. Sozialkunde/Geographie ued Wirtschafts­
kundeIl 

Dieser Aroeitskreis hat den ersten 
Abschnitt seiner Tätigkeit (Erstellung einer R=hfassung des 
Manuskriptes) im Feber 1972 und den zweiten Ab~~hnitt 
(Endredaktion des Manuskriptes) im Mai 1972 abgeschlossen. 
Es liegt nu=..mehr der bereits in T1ruck gegebene T..Jehrbehelf 
"Materialien zur Politischen Weltkun.de H vor, der im Schul­
jahr 1972/73 in den 80 Klassen der allgemeinbildenden höheren 
Schulen eingesetzt und erprobt \'Jerden wirä.. 

Dieser Projektgruppe gehörten 4 Ex­
pert,:;n aus dem Bereich der allgemeinbildenden höheren Schulen 
an, und ~war Prof. Anton ALTRICHTER, Hofrat Dr. Johann KLIMPT, 
Prof. Dr. Norbert SCHAUSBERGER lli~d Prof. Wolfgang SITTE. 

~~ diesem Zusammenhang ist noch zu 
bemerken, daß im Ve:cla-:1f der Arbeitsgruppe "Sozial- und 
Wirtschaftskunde ll der Bundesk~mmer der gewerblichen Wirtschaft 
erfolgte" 

VIII. Ausscht:..ß "Postsekundäre BildungH 

Die von diesem Ausschuß ausgearbeiteten 
Vors~aläge wurden im Artikel 11 der .5. SchOG-Novelle zusammen­
ge faßt und dem Begutachtungsverfahren unter\vorfen. Nach Be­
rücksichtigung der in diese~ Verfahren gemachten Vorschläge 
wurde dieser Arto II am 28. April 1972 der Schul:t'efoL1D.ko~:ll.ission 
vo:,·;z;elegt und nochmals mit den Arbei tnehmervf'rtretungen und 
den Personal vertretungen der Lehrer des berufsbildenden 
Schulwesens durchbesprochen o Dieses sodann überarbeitete Papier 
wurde den Mi tgliederr, der Schulreformkommission gleichzeitig 
mit der Einberufung '~ur Sitzung am 30. Juni 1972 übermittelt. 
Als Beilage erhielt d,:.\r Art .. II eine nähere Erläuterung der 
Sektion II des Bunde,1ministeriums für Unterricht und Kunst 
über die in nächster Zeit aufgrund dieses Artikels geplanten 
Schul versuche .. 

x) der Arbeiten im 2. Abschnitt eine enge Zusammenarb€;:i.t mit 

.' 
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Nach Beschlußfassul.l.3 des Artikels I1 

der 5.SchOG-Novelle wird sich die Arbeit dieser Gruppe mit 
der Erstellung von ... .;ei teren Lehrplänen für d:i.e Schulver­
SUCh6 befG..ssen, "lie sie in diesem. Artikel angeführt sindo 

Proj ekt grupp e "IJehrzie:'..bank Nathematik" 

Der Jo Teil der Experimentalfassung 
der Lehrz~ ·~lb.:.:!nk für das berufr;"'Jildende Schuhmsen, und zwar 

für den Unterrichtsgegenstand 

a) Mathematik und 
ange\."randte I1athematik für höhere tech."lisl,,;~e Leh:canstal ten, 

b) Mathem.atik für Handelsakademien und 

c) I'~athematik für höhere Lem:anstalten für wirtschaftliche 
Frauenberufe 

lag Anfang Juli 1972 im Druck vor. Sie wird im September 1972 
allen !1athematiklehrern an den drei genannten SchultJ<"P~n 
zugänglich gemae!:.";.;, dch .. kostenfrei zur VerfüglLYlg iIL!. Unter­
richt übermittelt und experimentell geprüft (e-r;lliliert) 

werden. 
Die Lehrzelbank ist ~~cht ~J8 

11 Kanon" zu verstehen, sonder:"l so.11 den Entscheid.unB~~SI)';·el­
raum des Leh.rcrs dadurch erweitern, :laß sie eine Komponente 
des Unterrichtes - die Lehrziele - durch Präzisierung für eine 
rationeIe Prürung verfügbar Dachen~ Sie schafft weiters 
Voraussetzill1gen dafür, daß der Lehrer die Effektivität 
seines Unterrichtes ständig überprüfen und in cntsl'~_'echt:)n-
dor \-leise modifi:.ieren kann ... 

Mit dem I. Teil der Experimental­
fassung liefert Österreich einen ersten Beitrag zur 
Curriculumentwicklung, insbesondere im berufsbil~endell 
Schult'lesen .. 

Als weitere Aufgabe ist die We1.ter­
führung der Arbeiten für den Unterrichtsgegenstand Nathematik 
br:-w .. Mathematik und angewandte Mathematik für berufsbildende 
höhere Schulen gedacht; ferner der Beginn der Arbeiten zur 
Erstellung einer Lehrzielbank für die Unterrichb3gegen­
stände Englisch für berufsbildende höhere 3ch,üen, für 
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Rechentechnik für höhere Technische Lehranstalten, für 
Werkstätte (spanende Formung) für Fachschulen, für~uchhaltung, 
Bilanz- und Steuerlehre für kaufmännische Let.railstalten und 

/ 

für Kaufm~~nisches Rechnen für kaufm~nische Lehranstalten 
zu Schulbeginn 1972/73. 
Umbenennung c.er Projektgruppe in: 
Projektgruppe "Lehrz:elbank f'!ir das berufsbilde_nd.~ Schulwesen" 

Zu Begin.n des Schuljahres 1973/74 
soll der 2" Teil für denUnterricht.sgegenstand Mathematik 
bZ\'l. Ange~.,randte I1athematik für berufsbildC:'-lde höhere 
Schulen, fUr den Unterrichtsgegenstand R~~heHtechnii( für 
höhere technische Lehranstal ten., ffu.' den Unterrichtsgegen­
sto.::'ld Werkstätte (spanende Formung) für Fachschulen und 
womögli~h für Englisch für berufsbildende höhere Schulen 
in Druck vorliegen. Da für die Unterrichtsgegenstände Buch­
haltung, Bilanz- undSteuerlehre sowie füx Kaufmännisches 
Rechnen Jn kaufmännischen Lehranstalten noch schwierige 
Vorarbeiten zu leisten sind~ wird eine Drucklegung dieser 
Lehrzielbank voraussJ..chtlich erst Ende 1973 mög).ich sein .. 

!. Projjektg:-uppe für die VollztehunK des_§chülerbeihilfen­
.fi.esetzes 

Es tvocrden aus;earbeitet bzw. durch-
geführt: 

a) Formblätter 
b) die Programmie~~ng für die Erstellung der Beihilfenbescheide 
c) die Programmierung für die automatische Auszahlung der 

Schülerbeihilfen 
d) die Programmierung für die Äno.erung von Bescheiddaten 
e) ein Statistikprogramm, das Aufschluß über die Anzahl der 

verarbeiteten Anträge gibt. 
Die Projektgruppe konnte aufgrund 

ihrer Arbeiten festE,-~ellen, daß das Schülerbeihilfengesetz 
Erschwernisse für An-';ragsteller (z.B. zu kurze Einre:bhungs­
f:ist) sowie für die :oit der Bearbeitung der .Anträge be­
faßten Sachbearbeiter bei demLandesschulrat enthalte. Die 
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Feststellungen in der Projektgruppe haben somit die Grund­
lage für die N"ovellierung des Schülerbeihilfengesetzes in der 
Sitzung des Nationalrates ara 8 .. Juli 1972 gebildet .. 

Das St~ti3t:ikprogramro..bot die Möglich­

kei t, den voraussichtlichen Bet.rag für Schülerbeihilfen fU::::­

das Schuljahr 1972/73 zu errechnen$ 
FUr das Budget jahr 1972 stehen 

S 3,600o(j00~-- zur Verfügung, da Idn8 erhöhte Anzahl V01l 

Antragstellern erwartet v.rird und dahee die EDV-Anlage einen 
längeren Zeitraum hindurch - im Gegensatz ~u 1971 - laufen 
"lir,., müsseno In dem Betrag sind die Personalkosten) die Hiete 
der EDV-Anlage, der Ankauf einzelner Zusatzgeräte, die 
Kosten für da~ Programm, sonstige Betriebsmittel und Anlage~ 
und Sachaufwand enthalten .. 

l1i tarbei ter: 
Fachvorstand Dipl.~-Ing .. Helmut GINZEL vom Technologischen' 
Gmverbe:::u{3eum 
(im I{ahmen der .Arbei tsgruppe der ökoncmieg:-·".lppe der Schul­
reformkommission); 
Dip1..-Ing o Armin Rill1POLD und Dip1. o -Ingo Egon HIlWER als 
Sys+~~berater der Fao IBMc Die Arbeiten erfolgen teilweise 
als }~ulJ.2.enbetreuung teilweise im Rahmen der Programmie:::-­
aufträge an die Fao IßMG 

XI .. Arbeitskreis "Vorschulerziehung" 

Der Arbeitskreis I1Vorschulerziehung" 

hat ~ie ~rgebnisse in einem Papier zusammengefaßt und der 

Schulreformkommission vorge.:egt" Die Ergebn.isse ~larten auf 
eine gesetzliche Regelung, sie sind vorläufig als abge­
schlossen zu betrachten und harren einer gesetzlichen Regelung. 

Mitarbeiter: 
DrQ Johanna MATHIASEK, UnivoProf" Dr .. Ro \-TEISS, 

Dir" Dr" Norbert KlrTALEK, Prof .. Dro Erich TRIBL, 
Pl"()f<> Dr .. LUd',.,.ig SCffilARZ 1 Prof 0 Ludv.rig BOYER, 
RHo Friederike LANZELSDORFE_~o 
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XII... Arbeitskreis "HauJ2tschul] ~_hre:rB;ußb..ildung" 

Der Arbei. tskreis "Hauptschul­
lehrerausbildung" hat sein Projekt abgeschlossen, das auf 
der Grundlage der 4. SchOG~-Nov~lle seit Herbst 1971 im 
Schulversuch an den Pädagogische!! 1ikademim in l;Jien, 
Salzburg und Klagenfurt geführt wird. Im WS 1972/73 
ist eine Hauptschullehrerausbildung an der Pädaogigschen 
Akadem:-'3 Eisenstadt und der Beginn einer Sonderschullehrer­
ausbildung in Wien/Bund beabsichtigt" 1-lien/Erzdiözese ~iber­
legt die Integration der Ausbildung der Lehrer für Poly­
tp.chnische Lehrgänge in den laufenden Schulversucho 

Die Ergebnisse des Schulversuches 
"Hauptschullehrerausbildungli werden nach einmaligem Durch­
laufen (sechs Semester) Gr~illdlage für eine Überarbeitung 
des Projektes 8 sein. 
Zur Verfügung stehende Kred::te: 
HS-Le!:.rerausb ild1.lngs kredite 1972 beim Ansatz 1/12/72 (PA. u.P.) 
UT 8 Aufwandskredite~ Post 4023 8chu1- und Unterrichts­
versuche S 500.000,-; 
UT 6 Förderungsausgaben, Post '~663 Schulversuche HS-Lehrer­
a1'.sbildung an provo PA~ S 654 .. 000,- minus 15 % Ausg.­
Rii!~ko~ellung = S 595 .. 000~--" 

Mjfarbei -Cer: 
Univ.Prof .. Dr. MariB.L. HEITGlm, Päd .. lnst. der Univ. \-lien, 
Dir. Hofrat Dr. Klemens ZE~S, Päd. Akademie der .Erzdiözese Wien, 
Direktor Dr4 Ewald K-~\INZ, Päd.Akademie des Bundes in Kärnten, 
P:o~. Dr. Norbert KUTALEK, Päd- Akademie des Bundes in Wien, 
Prof. Dr. Franz BEER, Pä6. Akademie des Bundes in Wien, 
Prof. Dr. Erich TRIBL, Päd$ Akademie der Erzdiözese Wien, 
Prof. Werner ANTONI, Pädo Akademie des Bundes in Kärnten, 

XIII. Arbeitskreis tlRevision der Ausbildung zur Kinder­
gärtnerinIl 

Der Arbeitskreis hat ein Papier 
erarbeitet, das der SchuJreformkommission vorgelegt wird; 
dieses Papier dient vorläufig als Diskussionsgrundlage bis 
zu einer gesetzlichen Neuordnung. 
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Die Zielsetzung der "Revision der 
Ausbildung zur Kindergärtnerinll ist ein auf die achte Schul­

stufe aufbauendes fünf f;chulstufen umfassendes System, das 

zu einer berufsbezogenen Heife:0r-üful.'3 führen Go1l .. Das Papier 

dient als Diskussionsgrundlage bis zu einer Entscheidung durch 

den Gesetzgeber~ 

Kosten: .. .. ... 

1/12/73 Bildungsanstc.l ten, UT 8 Auf~:l3.nd skredi te, Post 4025 
Schu.l- und Unterrichtsversuche S 100" !)OO, -- " 

Milirbei tel': --"---
Dr" Johanna l\lA'llfiIASEK, Dr", Herta ZEI'1AN, Dr" Anna HARTI1ANN, 

Dr" .d·ans GEI:GER., Diro Trude KORNTliJ:i~UER, HR. Dir .. Therese KU1vrrvr.LR~ 

LSI HR. Dro S'.:'.sanne PAT~~AUREK, Dir .. Frieda KtmZ~ Diro Elisabeth 

LUGER, Dir .. Dr" El!riede ::aGIi'SC:':-f, STR"Di.r .. Haltraud ltJOPELKA, 

Dir" Friedrich DIETL, LSI HR .. Dl,'" Leopold GARTNER , LSI .. Dro Karl 

STRETEN0VIC, Di.r .. Dr,. Faul SPINDLER, Prof" Dro Ingeborg GNANT, 

Prof .. Dr"F=-"anz HADRIGA, Prof., Dr .. , Klaus' 1lli'LIJER, DT., Othmar 

ROHDEN , Dr" \Jerner STEINII11.USE~t, Dipl .. - Fürt>sorger Josef 

GRESTENBERGER .. 

1f.J.Y" Rroj ektl3..~.ll.PJ?e 
Der Arbei tskreis lIl"lassenmedien;~ besteht 

\-,reiter, hat den Fernseh:!.ehrgru'.g zur EIN u:::J.G. den Hörfunk-Lehrgal!g 

!lRi~htiges Deutsch" abgewickelt ~d l' 1 <'I. nt ab Herbst 1972 einen 

Hörfu.l'lklehrgang 1l1'1ensch in der Gesellschaft"" Die Lebrgänge 

zur !'.:DV 1Uld I'Richtiges Deutschll wurden in die Lehrerfort­
bildung eingebaut .. Der Lehrgang Itl1ensch in der Gesellschaft!! 

wird an den Pädagogischen Akademien in die Politische Bildung 
und die Pädagogische Soziologie, im Rahmen der Hauptschul­

leh:rerausbildung in den Gegenstand Geschichte und Sozialkunde 
eingeba.ut und im Rahmen der Pädagogischen Institute in die 

Lehrerfortbildung aufgenommen werden., 
Ziel der Projektgruppe ist die Lehrer-

f~rtbild~~g und teilweise Lehrerausbildung im Medienverbund. 
Kosten: 1/1220 A11gemeine F..id .. Erfordernisse UT 8 Auf't>ra.ndskreid te, 

Post 4021 Studienprogramme der I"Iassenmedien S 2,500,,000,-<» 
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.!Y. .. Arbeitsgemeinschaften bzw .. Arbeitskreise zur Erstellung 
neuer Lehrplcne für Berufsschulen • _._:...;;;;::.....;::;..:;.::;..;.:.;:;.;;;;.=.;;.;;..:;.;.;:;;..,;..;;.. 

Das neue Berufsausbildungsgesetz, 
BGBloNr~ 142/1969, erfordert die Erstellung neuer Lehrpläne 
für Berufsschulen .. ZUr Vereinheitlichung der Ausbildung in den 
einzelnen Bundesländern arbeittJn 93 Arbei tsgemeinscl.l.aften (auf 
Bundesebene) und Arbeitskreise (au1 Landesebene) zur Überprüfung 
der Landeslehrpläne und Erstellung von :!-:lternen Vorschlägen, die 
a~ch mit den Berufsbildnern abgestimmt werden .. Nach Klärung der 
zwischen den einzelnen Bundesländern bestehenden Probleme 1.st 
die Heranziehung von Fachexperten der Interessenvertretungen 
beabsichtigt (bereits geschehen bei Fotographen, Buchhandel, 
Drogisten) auch bei anderen Lehrberufen bestehen bereits Kontakte)~ 

In der Endphase soll die Abgrenzucg und 
Koordini~rung der ~ufgaben der betrieblichen Lehre und Berufsschule 
erreicht werden. 

Die Arbeiten sollen bis März 1973 abge­
schlossen sein; da die Tätigkej.t im Rahmen der Lehrerfortbil­
d~~g durchgeführt wird, entstehen k~inerlei Kosten. 

XVI. Arbeitskreise zur Erstelllmg ein~s bundeseinheitlichen ----- - . ,. 

Lehrplanes für die Fachscbulen für Weberei, Spinnerei, 
1extilchemie usw .. 

Der Leb~lan soll für dreijährige 
. Fachschulen, die bisher Z'..lID größten Teil vierjährig waren, 
erstellt werdeno 
(Voraussichtlicher Abschluß der Arbeiten: Dezember 1972); 
Kosten werden keine auflaufeno 

Mitarbeiter: 
Direktoren und Fachvorstände sowie Experten der Industrie und 
des Gewerbes, des Wirtschaftsbundes und der Personalvertretung 
sowie SchulaufsichtsorgaLe für das technische und gewerbliche 
Schulwesen .. 
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XVIIG Arbeitskreis für die LehrElangestaltung des Schulver­
s CL1ches Höhere wir-<;schaftlich-soziale Lehranstalt _ .... - .... ---"'- -- .... 

~iel: Erstellung von allgemeinen un.d speziellen Bildl:ugszielen 
in operationalisierter Formo 

Das allgemei:.:e Bild1lIlgsziel dieser 
Höheren vTirtschaftlich-sozialen I.lehra.."lstal t lautet: 

Die Höhere wirtschaftlich-soziale 
Lehranstalt dient im Sinne der §§ 65 und 76 illlter Bedachtnahme 
auf § 2 des SchOG,,~ BGBl .. Nr..- 24-2/1962, und mit Berücksichtigung 
der für den Besuch einer Hoc1:schule erforderlichen Al1gern.einbil-· 

dung der Erwerbung höheror betriebswirtschaftlicher, ernährungs­
;.,lirtschaftlicher, soziologischer und psychologischer BilduJlg, 
die zur FiihrlUlg von sozialen Einrichtungen sowie von Verpflegungs­
iID.d Beherberungsbetrieben befähigt und die Ausübung gehobener 

Tätigkeiten in allen Bereichen d.er Verwal tu.lJ.g sO\..;ie il anderen 
wirts:;haftlichen und sozialen G~oieten ermöglicht .. 

Abschluß der ~rsten Etappe (Lehr})lan 

für den 1" Jahrgang): Juni 1972, der zvvei ten Etappo (:E'r;;.i"'tig­

stellung der Lehrpläne vom zweiten bis zum fünften Lehrgang): 

bis April 1973 .. 

Die Arbeiten 'Wurden im Rahmen der Lehrer­
fortbildungsveranstal tun gen des berufsbildenden Sch'').lwesens durch­
gefi:.hrt .. 

Mitarbeiter: 

Schulaufsichtsorgane für das frauenberufliehe Schulwesen sowie 
Direktor Felix SCID'1IEDLEITNER i Direktor Dr .. Helga HEn'IRICHTER, 

Direktor Dr Q Maria LEICHT, Prof .. DkfmoIngrid HAlM, Prof"Dr., Helga 

KRAJ:1MER, ProfoDr .. Nora MAR.1\mlI'IZ, Profo Dietmar l\ONOFASEK, Fach­
oberlehrer Helga SETZ, Vertragslehrer Mag .. Rudolf "vIORDIAl"'T, 
Prof~ Dr.Barbara HTJEI1ER, ProfcFrieda Y~ßTNER, OStR~Prof~Gerhart 
KELP, ProfoGertrud FöSSLER. Prof9Herbert TF~F~ffiR, Prof~Angela 
~INDL, P:L'of.oHildegard r1ARCKGOTT, Editha KEPLINGER, Prof.DrQWaltra11d 

SCHC:HTHALEB., P:L'of .. Dro!1artha STUPUBERGER" 

c 
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XVIII. Arbeitskre~~_~ur Revision des Le~:planes der Fachschule 
für wirtschaftliche Frat"..enberufe (einjährige Haus­
haltun~sschule) 

Ziel: Herabsetzung der Gesamtwochensr.undenanzahl sowie Berück­
sichtigung der bisherigen Erfahrungen 11.1lU der 1-rirtschaft­
lichen und pädagogischen Erforc.t:!rnisse .. 

Die Areei ten wurd.en ~lai 1972 mit der 
Erstellung des Lehrplanes abgeschlossen, der sich nunmehr be­
rei ts im Begutachtlli"'1gsverfahren befindet .. 

Aue tl. hier erfolgten die Arbeiten im 
Rahmen der Lehrerfortbildungsv€:;"'anstaltung, weshalo keinerlei 
Kosten entstandene 
Als Mitarbeiter fungieren zuständige Schulaufsichtsorgane nach 
BefragtillE aller Di::::ektionen und :Jehrer der eh:.jährigen Haus­
haltungsschule., 

XI~~ Arbeitskreis für den Schulversu~h IIFachschule für Be----- . 
kleidungsgeweri'd li...Tld Bekleidungsindustriell 

!bel: Erweiterung der Ausbildung an dAr Fachschule für Damen­
kleidermacher in Richtung einer Ausbildung unterer und 
mittlerer Führungskräfte in der Damenbekleidungsindustrie 
Ulld Herabsetzung der Pflichtwochenstundenzahl auf 40. 

Die Fertigstellung deqneuen Lehrplanes 
erfolte Ende Juni 1972. Mit Beginn des Schuljahres 1972/73 wird 
der Schulversuch anlaufen. 
Es entstanden keinerlei Koste~; 
Mitarbeiter: Schulaufsichtsorgane und Direktoren aus dem Be­
reich der Landesschulräte Niederösterreich und Oberösterreich. 

.I 
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XX". Arbeitskreis zur Erstellung des Lehrplanes für G.l3n Schul­

versuch 11 Inte~.rierte Hotel- und Gastge\V~Ebefc.chschule" a~ 

der höheren Bundeslehranstaltfür Fremder.veY.'kehrsberufe in .,.. . -
Bad Is('.hl _._--

Ziel: In die Ausbildung der Höheren Lehran.staJt für Fremden­

verkehrsberufe integrierte Ausbildung dt;~L' ::otel- und 

G<lstge\lTerbeschule mit }ljschlußmöglichkei t nach dem 

III .. J C1h:.l'gang. 

Die Arbeiten zur ~~z~el1ung des Lehrplanes 

wurden im Mai 1972 abgeschlossen. Die Durchführung des Schul ver- . 

suchesbeginnt mit Schuljahr 1972/73 aufbauend. 

Kos~en entstanden nicht; 

11i tarbe:i. ter waren Schulaufsichtsorgane und Direktoren des gast­

gewe:r-blichen und frauenberuflichen Schulwesens. 

XXI. Arbeitsgruppe für die. Ftform des Lehrplane~ der Lehranstalt 

ffu.:...gehobene . Sozialberuf~ 

Ziel: Reform des Lehrplanes aufgrund der d(~J:,zeitiger" Gegebenheiten 

und Erfordernisse. 

Diese Arbeiten sollen im Mäl:'Z 1973 abge­

schlossen sein. Im f;3chuljab.r 1972/73 sind für den Koordinator der 

Lehrplanarbeit vorgt~sehen: S 80.000,- und als HrmorCi::'e f~;i.r die 

Mitarbeiter und Fachexperten der nach Arbeitsthemen gruppierten 

Arbeitskreise: S 50.000,-. 
Koordinator der LehJ'planarbei t: DDr. Gerhard HAMMER; Innsbruck. 

Mitglieder der zent:':alen Arbeitsgruppe:Dr.Margarete FREYTAG, 
Dr. Maria HEROK, FÜIJOrgeriI;l l'1aria ENZINGER, Fli rsorgerin Anne 

KOHN-FEUE~~N, Dr. ~nna SCHISCHITZA. 

Wien, am 23. August 1972 
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